
Liebe Kolleginnen und Kollegen in den Örtlichen Personalräten, 
 
der Bezirkspersonalrat bittet Sie darum, die folgenden Informationen in Ihren Kollegien 
bekannt zu geben. Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Mit kollegialen Grüßen  

 
 
Otto Deubel 
Vorsitzender 
 
Mitglieder des Bezirkspersonalrates: 
Otto Deubel (Vorsitzender),  Gabriele Stork (L. i. A., stellvertr. Vorsitzende) 
Andreas Scheibel (L. i. A., Vorstandsmitglied), Reiner Schmors (Vorstandsmitglied), Christiane Andreae, Martin Clausnitzer,   
Johanna Haible-Lehle, Nikolas Hein, Hans Maziol, Petra Rappold, Elisabeth Utz  

Bezirksvertrauensperson der Schwerbehinderten: Dietlind Al-Ishaki 
 
Verteiler: 
5 Exemplare für den Örtlichen Personalrat (mit der Bitte um Aushang), 1 Exemplar für die Beauftragte für 
Chancengleichheit, 1 Exemplar für die Schulleitung, 1 Exemplar für die Örtliche Vertrauensperson 

Bezirkspersonalrat für Lehrkräfte an beruflichen Schulen beim Regierungspräsidium Stuttgart 
Postfach 10 36 42  70031 Stuttgart,  Dienstgebäude: Am Wallgraben 100, 70565 Stuttgart-Vaihingen  Fax: 0711 904-17095 
 Tel.: 0711 904-17070, -17073 (Vorsitz)  E-Mail: otto.deubel@rps.bwl.de  Sekr.: bpr-geschaeftsstelle-bs@rps.bwl.de 
BPR-Rundschreiben digital mit neuer Adresse: 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rps/Abt7/Personalvertretung/Seiten/Bezirkspersonalraete.aspx 

BPR BS 
Bezirkspersonalrat für  Lehrkräf te an Beruf l ichen Schulen  
beim Regierungspräsidium Stut tgart 

RUNDSCHREIBEN  Nr. 1 Dezember 2020 
 

Themen: 
 

1. Personelles 

2. Beförderung nach A11/E11 zum August 2020 

3. Beförderung nach A14/E14 zum Oktober 2020 und zum Mai 2021 
im Ausschreibungsverfahren 

4. Einstellung von Tarifbeschäftigten 2020 

5. Arbeits- und Gesundheitsschutz in Coronazeiten 

6. Teil-Lockdown, Verunsicherung, wachsende Sorgen und kein 
Ende in Sicht  

7. Zusammenarbeit von Örtlichem Personalrat (ÖPR) und Örtlicher  
Vertrauensperson (ÖVP) 

8. Aktuelle BPR-Mitgliederliste 
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1. Personelles 

Bis zum Ende des vergangenen Schuljahres war Andreas Scheibel stellvertretender 
Vorsitzender des BPR. Nun erfolgte der vereinbarte Wechsel. Gabriele Stork ist seit dem 
1. August 2020 als Vertreterin der Tarifbeschäftigten die neue stellvertretende 
Vorsitzende im BPR und damit auch Mitglied im Vorstand. Wir danken Andreas Scheibel 
für seine engagierte Arbeit und seinen Einsatz für die Kolleginnen und Kollegen im 
Arbeitnehmerverhältnis. Er wird weiterhin Mitglied im BPR-Gremium und im Vorstand 
sein. Gabriele Stork wünschen wir in ihrem neuen Amt alles Gute. 
 
Jörg Sattur legte zum 01.08.2020 die Mitgliedschaft im Bezirkspersonalrat nieder. Er war 
seit 2010 zunächst als Ersatzmitglied im Gremium und hat sich u.a. für die Belange der 
Technischen Lehrkräfte und für Lehrerfortbildungen eingesetzt. Er ist ab dem Schuljahr 
2020/2021 in den HPR gewechselt. Die Mitglieder des BPR danken für seine Arbeit und 
die Unterstützung mit seinem Fachwissen und wünschen ihm für die Arbeit im HPR alles 
Gute. 
 
Für Jörg Sattur rückt Petra Rappold, TOL, (Kerschensteinerschule Stuttgart) als Mitglied 
in den BPR nach. Sie war bisher Ersatzmitglied. Wir wünschen ihr in ihrem neuen Amt 
alles Gute. 
 
 

2. Beförderung nach A11/E11 zum August 2020 

Im zweiten Beförderungsprogramm 2020 für Technische Lehrerinnen und Lehrer an 
Beruflichen Schulen standen zum 1. August 2020 im Regierungspräsidium (RP) Stuttgart 
für Technische Lehrkräfte 16 Beförderungsmöglichkeiten zur Verfügung. Der 
Beförderungsjahrgang 2014 wurde im August 2020 neu eröffnet. 
 
Die Verteilung der zur Verfügung stehenden Beförderungsmöglichkeiten auf die 
geöffneten Jahrgänge ist in der Tabelle dargestellt. 
 
Der Beförderungsjahrgang entspricht in der Regel dem Jahr der Verbeamtung auf 
Lebenszeit. Bei Tarifbeschäftigten (sog. Erfüller) wird dieser Jahrgang fiktiv berechnet 
und kann beim Regierungspräsidium erfragt werden. 
 
Das nächste Beförderungsprogramm nach A11 wird zum Februar 2021 erwartet. 
Altbewerber, die bisher ohne zeitliche Befristung auf eine Teilnahme am Verfahren 
verzichtet haben, sind aufgefordert, sich selbst beim Regierungspräsidium zu melden, 
wenn sie jetzt wieder am Verfahren teilnehmen wollen. 
 
Für das erste Beförderungsprogramm zum 1. Februar 2021 wird voraussichtlich der 
Beförderungsjahrgang 2015 geöffnet. 
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Beförderungs- 
jahrgang 

TL/TLin 
insge-
samt* 

Beurlau-
bung/ 

Verzicht 

im Verfahren 
mit Noten-
vergabe 

Noten-
vorgabe 

KM 

aktuelle 
DB 

Beförde- 
rungen 
im RPS 

bis 1995 1 1 0 mind. 2,5 keine 0 

1996 bis 2005 7 7 0 mind. 2,0 keine 0 

2006 bis 2008 7 7 0 mind. 2,0 keine 0 

2009 3 3 0 mind. 2,0 keine 0 

2010 6 3 3 mind. 2,0 
  1 x 2,0 
  1 x 3,0 
  1 x 3,5 

1 

2011 4 2 2 mind. 2,0   1 x 2,5 
  1 x 3,0 0 

2012 9 1 8 mind. 1,5   4 x 1,5 
  4 x 2,0 4 

2013 14 3 11 mind. 1,5 
  1 x 1,0 
  8 x 1,5 
  2 x 2,0 

1 

2014 26 1 25 mind. 1,0 
13 x 1,0 
  9 x 1,5 
  3 x 2,0 

10 

Insgesamt 77 30 48 --- --- 16 

* = in den jeweiligen Beförderungsjahrgängen (einschließlich Beurlaubungen und Verzichtserklärungen) 

 
 
3. Beförderung nach A14/E14 zum Oktober 2020 und zum 

Mai 2021 im Ausschreibungsverfahren 
 
Beförderung nach A14/E14 zum Oktober 2020 

Nachdem es für die beruflichen Schulen im Regierungsbezirk Stuttgart zum 01.05.2020 
noch 65 Beförderungsstellen gab, fällt nun das Beförderungsverfahren zum 01.10.2020 
wegen fehlender Planstellen aus. 
Mit dem nächsten konventionellen Beförderungsverfahren wird zum Mai 2021 gerechnet. 
 

A14/E14-Ausschreibungsverfahren zum Mai 2021 

Für Beförderungen im Rahmen des Ausschreibungsverfahrens 2021 waren dem RPS 67 
Stellen zugeteilt worden. Davon wurden dem nichtschulischen Bereich 10 Prozent, 
abgerundet also 6 Stellen, zugewiesen. 4 davon wurden wieder an die 
Ausschreibungsstellen zurückgegeben.  
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Entsprechend der Nr. 4 der VwV "Beförderung zur Oberstudienrätin/zum Oberstudienrat" 
wurde bei der Zuweisung der A14-Stellen an die verschiedenen Schulen so 
vorgegangen, dass die Schulen, die seit 4 Jahren keine Stelle zur Ausschreibung in A14 
erhalten haben, vorab mit einer Stelle bedacht wurden. Von den 65 Stellen bekamen 
sechs Schulen eine Stelle. 
 
Die anderen 59 Stellen gingen an diejenigen Schulen, deren A13/E13- zu A14/E14-
Stellenverhältnis an der Schule im Vergleich zum entsprechenden Verhältnis aller 
beruflichen Schulen auf RP-Ebene unterdurchschnittlich ist. Von den 91 beruflichen 
Schulen im Regierungsbezirk betraf dies 45 Schulen. 14 Schulen bekamen zwei 
Ausschreibungsstellen zugeteilt, 31 Schulen eine Ausschreibungsstelle. Insgesamt 
verblieben 40 Schulen ohne Ausschreibungsstelle. 
 
Der Bezirkspersonalrat hat im Rahmen seiner Mitbestimmungspflicht gemäß § 75 (1) 
LPVG dieser Verteilung der Ausschreibungsstellen zugestimmt. 
 
 

4. Einstellung von Tarifbeschäftigten 
 
Von Beginn des Jahres 2020 bis zum 1. Oktober 2020 wurden im Regierungsbezirk 
Stuttgart Berufliche Schulen rund 350 tarifbeschäftigte Lehrkräfte mit unterschiedlichem 
Deputat eingestellt. Die nachfolgende Grafik zeigt deutlich den weiteren Trend zu 
befristeten Arbeitsverhältnissen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Unterteilung in die verschiedenen Entgeltgruppen des TVL verdeutlicht, dass es zum 
Schuljahr 2020/2021 mehr befristete Arbeitsverträge gab. 
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Entgeltgruppen Summe der Einstellungen befristet unbefristet 

E 8 5 4 1 
E 9a 5 5 0 
E 9b 57 28 29 
E 10 19 19 0 
E 11 67 66 1 
E 12 100 93 7 
E 13 35 27 8 
E 14 62 61 1 

 
Nicht alle in der Tabelle dargestellten Arbeitsverträge wurden in Vollzeit, sondern viele 
auch in Teilzeit abgeschlossen. Die Gründe für die Einstellung in Teilzeit resultieren 
sowohl aus der entsprechenden Elternzeit- bzw. Krankheitsvertretung als auch aus 
sonstigen Gründen. Mit dabei sind auch 57 Pensionäre, die nach dem Eintritt in die 
Pension nur noch stundenweise unterrichten möchten und damit schulische Engpässe 
abdecken. 
 
Ferner wurden zum Stichtag 30.09.2020 im Regierungsbezirk Stuttgart 76 Direktein-
steiger eingestellt. 
 
 

5. Arbeits- und Gesundheitsschutz in Corona-Zeiten 

In diesen Zeiten ist der Blick auf den Arbeits- und Gesundheitsschutz von besonderer 
Bedeutung. 
 
 

5.1 Unterstützungs- und Beratungsangebot der ZSL-Regionalstellen 
Stuttgart und Schwäbisch Gmünd 
 
Der BPR gibt Ihnen gerne folgende Information weiter: 
 
Die Regionalstellen Schwäbisch Gmünd und Stuttgart des Zentrums für Schulqualität 
und Lehrerbildung Baden-Württemberg (ZSL) haben alle Schulen am 12. Oktober 2020 
über Unterstützungs- und Beratungsangebote im Bereich Arbeits- und Gesund-
heitsschutz informiert.  
 
Frau Martina Link ist als Fachberaterin Arbeits- und Gesundheitsschutz an den 
Regionalstellen Stuttgart und Schwäbisch Gmünd tätig und steht dort als 
Ansprechpartnerin mit Beratung und bedarfsorientierter Unterstützung bei den folgenden 
Fragestellungen zur Verfügung: 
 
• Beratung (Schulleitung und Lehrkräfte) bei der Entwicklung von Maßnahmen und 

Verhalten zur Gesundheitsförderung (auch im Kontext von COVID-19).  
• Niederschwellige Kontaktaufnahme/Beratung über die unten angegebenen 

Kontaktdaten. 
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• Orientierung im Unterstützungssystem im Bereich Gesundheit/Gesundheits-
förderung/Arbeitsschutz und ggf. Weitervermittlung an Experten(innen). 

• Unterstützung von Schulen bei Vorbereitung und Durchführung von Gesundheits-
tagen/-kursen und Verwaltung der Mittel des Gesundheitsmanagements. 

• Durchführung von Workshops z. B. Stressreduktion/Resilienz/Umgang mit 
Konflikten oder Informationen zu möglichen Anbietern. 

• Informationen zur Erstellung von Gefährdungsbeurteilungen und Durchführung 
von Fortbildungen. 

 
Sie können Frau Link unter folgender E-Mailadresse erreichen: martina.link@zsl-rss.de. 
Das Kontakttelefon im Bereich Arbeits- und Gesundheitsschutz ist dienstags unter 
0711/279-2468 und montags (12:00-15:00 Uhr) unter 07171/7960-224 für Schulleitungen 
und weitere Kolleginnen und Kollegen geschaltet. 
 
 
5.2 Arbeits- und Gesundheitsschutz im Bereich des RP Stuttgart 

Im November 2020 haben sich die ASA-Mitglieder des BPR Stuttgart mit Zuständigen 
des RP Stuttgart, der Regionalstellen Schwäbisch Gmünd und Stuttgart sowie des B.A.D. 
zu einer ASA-Sitzung getroffen. Leider bleiben wesentliche Fragen offen, zum Beispiel 
bezüglich der klaren Zuordnung der Aufgaben zu Regierungspräsidien und ZSL. Die 
Mitglieder des BPR bitten dringend um zeitnahe Klärung, damit der Arbeits- und 
Gesundheitsschutz, der gut Fuß gefasst, jedoch je nach Schule sehr unterschiedliche 
Entwicklungsstadien erreicht hatte, fortentwickelt und den erweiterten Heraus-
forderungen (u.a. durch Corona) gerecht werden kann. 
 
Viele Kolleginnen und Kollegen arbeiten am Arbeitsplatz in der Schule mit dem Computer 
und benötigen dafür eine Bildschirmarbeitsplatzbrille. Der Dienstleister B.A.D. 
(Gesundheitsvorsorge und Sicherheitstechnik GmbH) ist mit den Untersuchungen zu den 
Bildschirmarbeitsplatzbrillen an den Schulen beauftragt worden. Diese sollen im Frühjahr 
2021 wieder aufgenommen werden. Der Neustart gilt auch für Schulen, die bereits in der 
1. Tranche versorgt wurden. 
 
Alle Kolleginnen und Kollegen, insbesondere aber Schwangere sowie Angehörige 
von Risikogruppen, können sich zu Corona beim B.A.D. beraten lassen. Auch 
Personalräte und Schulleitungen können sich an den B.A.D. wenden, beispielsweise bei 
Problemen mit der Lüftung. Internetadresse: www.sicher-gesund-schule.de/coronavirus/. 
 
Coronabedingt liegt das Thema Gesundheitstage derzeit an den meisten Schulen auf 
Eis. Die Genehmigung der Anträge für Lehrergesundheitstage obliegt fortan den 
Regionalstellen des ZSL, aber es bestehen noch Unklarheiten bezüglich der 
Antragsformulare und der Abwicklung. 
 
Da der Schulsport zu den gefahrgeneigten Fächern gehört, sollen zukünftig alle Sport 
unterrichtenden Lehrkräfte aktuell in der Ersten Hilfe aus- oder fortgebildet sein. Nähere 
Informationen bei der Unfallkasse Baden-Württemberg bzw. unter www.sichere-
schule.de.  
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6. Teil-Lockdown, Verunsicherung, wachsende Sorgen und 
kein Ende in Sicht 

Mit dem erneuten Shutdown seit dem 2. November 2020 ist der dringliche Appell an alle 
Bürger ergangen, Kontakte auf allen Ebenen zu reduzieren. Davon ausgenommen sind 
Kitas und Schulen. Überall werden neue Schutzmaßnahmen und neue milliardenschwere 
Rettungspakete beschlossen. 
 
Wie steht es dagegen um die Lehrkräfte und Schulleitungen? 
Die Belastung derer hat bereits Besorgnis erregende Formen angenommen. Der 
Aufschrei nach Unterstützung in Form von personeller Unterstützung der Schulen etc. 
verhallt nahezu ungehört oder wird sogar verweigert. Alle aufgestellten Hygienekonzepte 
führen im Umkehrschluss zu personellen und räumlichen Engpässen in unseren 
Schulen. 
 
Nach den Herbstferien 2020 fanden für viele Azubis die Berufsschulprüfungen statt, 
damit verbunden war und ist die Forderung nach umfassendem Gesundheitsschutz von 
Prüflingen, LehrerInnen und Schulleitungen. Dieser scheint nahezu unmöglich. Sorgen, 
Ängste aber auch Unmut wachsen täglich. 
 
Jeden Tag gehen Anrufe besorgter KollegInnen und Schulleitungen ein. Für Fragen und 
Informationen zu neuen Erlassen und deren Umsetzung, Weitergabe von Sorgen und 
Nöten an die entsprechenden Dienststellen im Rahmen der Möglichkeiten, wenden Sie 
sich an die Bezirksvertrauensperson (BVP) und den BPR-BS des RP Stuttgart, 
Kontaktdaten siehe letzte Seite im Mitgliederverzeichnis. 
 
 

7. Zusammenarbeit von Örtlichem Personalrat (ÖPR) und 
Örtlicher Vertrauensperson (ÖVP) 

 

Die Schwerbehindertenvertretung ist ein selbstständiges Vertretungsorgan und eine 
neben dem ÖPR stehende Ein-Personen-Vertretung mit eigenen Rechten und Pflichten 
sowie einer speziellen Zuständigkeit für schwerbehinderte, gleichgestellte Lehrkräfte und 
Lehrkräfte mit Behinderungen.  
 
In der Praxis funktioniert die Zusammenarbeit des Örtlichen Personalrats mit der 
Örtlichen Vertrauensperson i. d. R. überall dort, wo die ÖVP Teil des betreffenden 
Kollegiums ist bzw. wenn die ÖVP nur für diese Schule zuständig ist.  
 
Landesweit ist es mehrheitlich so, dass zur Wahl einer eigenständigen Schwer-
behindertenvertretung auf örtlicher Ebene mehrere Schulen zusammengefasst werden 
müssen. Hier ist leider nicht der automatische Kontakt im täglichen Umgang miteinander 
gegeben, sondern muss ausdrücklich von beiden Seiten hergestellt werden und zwar in 
folgenden Bereichen: 
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Zusammenarbeit von ÖVP und ÖPR 
SGB IX alt 

bis 
31.12.2017 

SGB IX neu 
ab 

01.01.2018 
LPVG 

Teilnahmerecht1 mit beratender Funktion  
an allen Sitzungen des Personalrates und deren 
Ausschüssen,  
Vorschlagsrecht für die Tagesordnung,  
Aussetzung eines Beschlusses für eine Woche auf Antrag 

§ 95 Abs. 4 § 178 Abs. 4 § 30 Abs. 1 
§ 32 Abs. 5 
§ 30 Abs. 3 
§ 37 

Teilnahmerecht2 an regelmäßigen Besprechungen des 
Personalrates mit dem/der Schulleiter/in als  
Arbeitgeber  
Monats-/Vierteljahresgespräch i. S. v. LPVG 

§ 95 Abs. 5 § 178 Abs. 5 § 68 Abs. 1  
Nr. 1 

Teilnahme3- und Rederecht bei 
Personalversammlungen in Schulen und Dienststellen, 
für die die SchwbV zuständig ist,  
auch wenn sie selbst dieser nicht angehört  

§ 95 Abs. 8 § 178 Abs. 8 § 53 Abs. 2  
Nr. 6 

Eingliederung und berufliche Entwicklung von Schwer-
behinderten, Gleichgestellten, Hilfsbedürftigen und älteren 
Lehrkräften 

§ 81 Abs. 1  
i. V. m.  
§ 81 Abs. 4 

§ 164 Abs. 1 i. 
V. m.  
§ 164 Abs. 4 

§ 70 Abs. 1  
Nr. 5 i. V. m.  
§ 176 SGB IX 

Prävention/BEM § 84 Abs. 1 
und 2 

§ 167 Abs. 1 
und 2 

§ 70 Abs. 1  
Nr. 3  
§ 176 i. V. m. 
§ 167 SGB IX 

Inklusionsvereinbarung:  
Initiativrecht, Verhandlungen und Abschluss 

§ 83 Abs. 1 § 166 Abs. 1 § 85 

Verschwiegenheit  § 96 Abs. 7  
§ 155 

§ 179 Abs. 7 § 
237 a und b 

§ 7 

Vertrauensvolle Zusammenarbeit  § 99 Abs. 1 § 182 Abs. 1 § 2 
1  Die angeführten Teilnahmerechte, die nicht mit einer Teilnahmepflicht gleichzusetzen sind, setzt die ÖVP im 

Rahmen ihrer zeitlichen Möglichkeiten eigenverantwortlich um. 
2  vgl. 1 
3  vgl. 1 
 

Für die Örtliche Vertrauensperson, die als „schulfremde Person“ an Sitzungen und 
Besprechungen des ÖPR teilnehmen darf, gilt selbstverständlich auch für diesen Bereich 
die Verschwiegenheitspflicht. 

Bei schwer erkrankten (z. B. Krebserkrankung) bzw. chronisch erkrankten Lehrkräften 
steht die Örtliche Vertrauensperson für die Beratung beim BEM-Verfahren bzw. bei der 
Wiedereingliederung zur Verfügung. Gegebenenfalls entsteht darüber hinaus auch eine 
Beratungsaufgabe bei der ÖVP, die der betroffenen Lehrkraft bei einer Antragstellung auf 
Schwerbehinderung beim zuständigen Versorgungsamt Hilfestellung leistet 

Über alle Bereiche der Arbeit hinweg sollten sich der ÖPR und die ÖVP stets als Team 
verstehen, in das die ÖVP ihre ganz speziellen Kenntnisse einbringt, die der ÖPR 
entsprechend nutzen kann. Dies gilt natürlich ebenso umgekehrt.  

Aus der Aufgabenübersicht lt. SGB IX und LPVG ist erkennbar,  
 dass eine frühzeitige Abstimmung der Aktivitäten, 
 eine gegenseitige Unterstützung 
 sowie eine intensive Zusammenarbeit 

dem Wohl der ganzen Lehrerschaft dient. 

Der HPR BS bittet die ÖPR, die Zusammenarbeit mit den ÖVP aktiv zu 
stärken. Falls Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an die zuständige 
Bezirksvertrauensperson (BVP) oder an die Hauptvertrauensperson           
Dr. Manfred Schneider (manfred.schneider@km.kv.bwl.de). 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
wir wünschen nach diesem  
 
    turbulenten,  
      ungewöhnlichen,  
               kräftezehrenden Jahr  
vor allem 
 
- erholsame Weihnachtsferien 
- Gesundheit 
- Zeit in der Familie 
- Hoffnung, Zuversicht und Optimismus 
 
Ihre Mitglieder des BPR Berufliche Schulen  
 
 
 

Wenn uns bewusst wird, dass die Zeit, die 
wir uns für einen anderen Menschen nehmen, 
das Kostbarste ist, was wir schenken können, 

haben wir den Sinn der Weihnacht verstanden. 
Roswita Bloch 

 
 
8. Aktuelle BPR-Mitgliederliste 
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